
  

Mote‡e

in der Thomaskir�e

Freitag, den 10. März 2006, 18 Uhr

– ZUM 300. TODESTAG –

Johann Pachelbel
(˜ 1.9.1653, Nürnberg;  9.3.1706, Nürnberg)
Ciacona f-Moll
für Orgel

Ingressus
(Eingang) & b  œ œ ˙ œ œ

Herr,�höre�meine�Stimme
sei�mir�gnädig
Eile,�Gott,�mich
Herr,
Ehre�sei�dem�Vater�und
dem�Sohne�und�dem
wie�es�war�im�Anfang,�jetzt�und
immerdar�und�von�Ewigkeit�zu
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& b  œ œ œ œ œœ
Lob�sei�dir,�Herr,�du�König�der�ewi - gen Herr - lich - keit.

Kantor:
Gemeinde:
Kantor:
Gemeinde:
Kantor:

Gemeinde:

Gemeinde:

Psalmodie
(Psalmgebet)

Sethus Calvisius (1556–1615)
(* 21.2.1556, Gorsleben bei Sachsenburg/Thüringen; † 24.11.1615, Leipzig;
Thomaskantor 1594–1615)
Unser Leben währet siebzig Jahr
für zwei vierstimmige Chöre

Unser Leben währet siebzig Jahr,
und wenn es hoch kommt,
so sind’s achtzig Jahr.
Und wenn es köstlich gewesen ist,
so ist es Müh und Arbeit gewesen.
Denn es fähret schnell dahin,
als flögen wir davon.

Psalm 90:10



  

– ZUM 70. GEBURTSTAG –

Günter Neubert
(* 10.3.1936, Crimmitschau)
Kyrie
aus dem Requiem für Orgel (2003)

Lektion
(Lesung)

Günter Neubert
Das Licht über uns
Motette für vier- bis fünfstimmigen Chor a cappella
– Uraufführung –

Herr, laß leuchten über uns das Licht deines Antlitzes.
Es wird keine Nacht mehr geben,
und sie werden nicht bedürfen einer Leuchte oder des Lichts der Sonne;
denn Gott, der Herr, wird sie erleuchten,
und sie werden regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit.
Herr, laß leuchten über uns das Licht.

Psalm 4:7b; Offenbarung 22:5

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg

Hymnus
(Lied)

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)
Wenn wir in höchsten Nöten sein
Choralbearbeitung BWV 641 aus dem »Orgelbüchlein«

Gemeindelied »Wenn wir in höchsten Nöten sein« EG 366
Melodie: Johann Baptista Serranus 1567 nach Guillaume Franc 1543

1. GEMEINDE

& # ˙ œ œ ˙ œ ˙ œ ˙ ˙ Ó
Wenn wir in höchsten Nö - ten sein

˙ œ œ œ œ ˙ ˙ ˙ Ó
und wissennicht,wo aus nochein,

& # ˙ œ œ ˙ ˙ ˙ ˙ ˙ Ó
und finden we-der Hilf noch Rat,

˙ œ œ œ œ ˙ ˙ w
ob wir gleich sorgen früh und spat,

2. CHOR (Satz: Johann Sebastian Bach)
so ist dies unser Trost allein,
daß wir zusammen insgemein
dich anrufen, o treuer Gott,
um Rettung aus der Angst und Not,

3. GEMEINDE

und heben unser Aug und Herz
zu dir in wahrer Reu und Schmerz
und flehen um Begnadigung
und aller Strafen Linderung,



  

4. CHOR

die du verheißest gnädiglich
allen, die darum bitten dich
im Namen deins Sohns Jesu Christ,
der unser Heil und Fürsprech ist.

6. CHOR

Sieh nicht an unsre Sünde groß,
sprich uns davon aus Gnaden los,
steh uns in unserm Elend bei,
mach uns von allen Plagen frei,

5. GEMEINDE

Drum kommen wir, o Herre Gott,
und klagen dir all unsre Not,
weil wir jetzt stehn verlassen gar
in großer Trübsal und Gefahr.

7. GEMEINDE

auf daß von Herzen können wir
nachmals mit Freuden danken dir,
gehorsam sein nach deinem Wort,
dich allzeit preisen hier und dort.

Paul Eber 1566 nach »In tenebris nostrae«
von Joachim Camerarius um 1546

 

Canticum
(Lobgesang)

Magnificat
Der Lobgesang der Maria (Soest 1532)

ANTIPHON

Christum, unsern Heiland, ewigen Gott, Marien Sohn, preisen wir in Ewigkeit.
Amen.

Meine Seele erhebt den Herren, und mein Geist freuet sich Gottes, meines
Heilandes, denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen; siehe, von nun an
werden mich selig preisen alle Kindeskind, denn er hat große Ding an mir getan,
der da mächtig ist, und des Name heilig ist, und seine Barmherzigkeit währet
immer für und für bei denen, die ihn fürchten.
Er übet Gewalt mit seinem Arm und zerstreuet, die hoffärtig sind in ihres
Herzens Sinn. Er stößet die Gewaltigen vom Thron und erhebet die Niedrigen.
Die Hungrigen füllet er mit Gütern und lässet die Reichen leer.
Er denket der Barmherzigkeit und hilft seinem Diener Israel auf, wie er geredet
hat unsern Vätern, Abraham und seinem Samen ewiglich.  Lukas 1:46–55

Lob und Preis sei Gott dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste, wie
es war im Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

ANTIPHON

Christum, unsern Heiland, ewigen Gott, Marien Sohn, preisen wir in Ewigkeit.
Amen.
 

Oration
(Gebet) & b   œ œ œ

Kyrie�eleison. Christe�eleison.�Kyrie�ele - i - son.Kantor: Gemeinde:
 

Lektion
(Lesung)

Marcus Ludwig
(* 8.1.1960, Leipzig)
Widerstand und Ergebung
Motette für sechsstimmigen Chor nach Texten von Dietrich Bonhoeffer (2005)

WER BIN ICH?
Wer bin ich? Sie sagen mir oft, · ich träte aus meiner Zelle
gelassen und heiter und fest, · wie ein Gutsherr aus seinem Schloß.



  

Wer bin ich? Sie sagen mir oft, · ich spräche mit meinen Bewachern
frei und freundlich und klar, · als hätte ich zu gebieten.

Wer bin ich? Sie sagen mir auch, · ich trüge die Tage des Unglücks
gleichmütig, lächelnd und stolz, · wie einer, der Siegen gewohnt ist.

Bin ich das wirklich, was andere von mir sagen?
Oder bin ich nur das, was ich selbst von mir weiß?
Unruhig, sehnsüchtig, krank, wie ein Vogel im Käfig,
ringend nach Lebensatem, als würgte mir einer die Kehle,
hungernd nach Farben, nach Blumen, nach Vogelstimmen,
dürstend nach guten Worten, nach menschlicher Nähe,
zitternd vor Zorn über Willkür und kleinlichste Kränkung,
umgetrieben vom Warten auf große Dinge,
ohnmächtig bangend um Freunde in endloser Ferne,
müde und leer zum Beten, zum Denken, zum Schaffen,
matt und bereit, von allem Abschied zu nehmen?

Wer bin ich? Einsames Fragen treibt mit mir Spott.
Wer ich auch bin, Du kennst mich, Dein bin ich, o Gott!

ABENDGEBET (CHORAL)
Ein Tag, der sagt dem andern, · mein Leben sei ein Wandern
zur großen Ewigkeit. · O Ewigkeit, so schöne,
mein Herz an dich gewöhne: · mein Heim ist nicht in dieser Zeit.

Gerhard Tersteegen, 1745

ZITAT

»Ich bin zu stolz, mich unglücklich zu denken – knirsche eins mit den Zähnen –
und lasse den Kahn gehen, wie Wind und Wellen wollen. Genug, daß ich ihn
nicht selbst umstürzen will!«

Gotthold Ephraim Lessing, aus »Briefe an einen Freund«

MORGENGEBET

In mir ist es finster, · aber bei Dir ist das Licht;
ich bin einsam, · aber Du verläßt mich nicht;
in mir ist viel Bitterkeit, · aber bei Dir ist die Geduld;
ich verstehe Deine Wege nicht, · aber Du weißt den Weg für mich.

Laß mich nun auch das Schwere · aus Deiner Hand hinnehmen.
Du wirst mir nicht mehr auflegen, · als ich tragen kann.
Du läßt Deinen Kindern alle Dinge · zum Besten dienen.

ABENDGEBET (CHORAL) – Ein Tag, der sagt dem andern …

VON GUTEN MÄCHTEN

Von guten Mächten, wunderbar geborgen, · erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen · Und ganz gewiß an jedem neuen Tag.

Noch will das alte unsre Herzen quälen, · noch drückt uns böser Tage schwere Last,
ach, Herr, gib unsern aufgeschreckten Seelen · das Heil, für das Du uns bereitet hast.

Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet, · so laß uns hören jenen vollen Klang
der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet, · all Deiner Kinder hohen Lobgesang.



  

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg:

Gemeinde:

Gebet

Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Benedicamus
(Lobpreis) & b œ œ œ œ œ œ

Laßt
Gott

uns
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wig -

den
lich

Herrn.
Dank.

Kantor:
Gemeinde:

Liturg:

Gemeinde:

Segen

Amen.

Johann Pachelbel
Fuga d-Moll
für Orgel

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Thomanerchor Leipzig
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller



  

Sonnabend, 11. März 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 106 »Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit« von J.  S. Bach
Werke von J. Pachelbel, S. Calvisius, M. Ludwig und G. Neubert

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Instrumentalisten ·
Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonntag Reminiscere, 12. März 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst
Werke von Johann Sebastian Bach und Marcus Ludwig

Thomanerchor

Freitag, 17. März 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist U. Böhme · Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor G. Chr. Biller

Sonnabend, 18. März 2006, 15 Uhr
Motette und Kyrie aus der Messe in h-Moll BWV 232 von J. S. Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 18. März 2006, 20 Uhr
Konzert
Wolfgang Rihm: »Deus Passus«

Solisten · Leipziger Vocalensemble und Mitglieder des Leipziger Universitätschores ·
Mendelssohnorchester · Leitung: Universitätsmusikdirektor David Timm

Sonntag Oculi, 19. März 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomanerchor

Dienstag, 21. März 2006, 19.30 Uhr, Thomaskirche
Konzert zum 321. Geburtstag von Johann Sebastian Bach
J. S. Bach: Kantate BWV 55 »Ich armer Mensch, ich Sündenknecht« und
»Missa« aus der Messe in h-Moll BWV 232

Solisten · Thomanerchor · Leipziger Barockorchester ·
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 25. März 2006, 20 Uhr, Altes Rathaus
»Bachische Abendmusicken«
J. S. Bach: Kantate BWV 214 »Tönet, ihr Pauken! Erschallet, Trompeten« u. a.

Solisten · Thomanerchor · Neues Bachisches Collegium musicum ·
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Werden Sie Mitglied im Verein forum thomanum oder fördern Sie dessen Arbeit durch eine Spende:
Deutsche Bank AG Leipzig, BLZ 860 700 24, Konto-Nr. 18 18 18 6.

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig



  

Mote‡e und Kantate

in der Thomaskir�e

Sonnabend, den 11. März 2006, 15 Uhr

– ZUM 300. TODESTAG –

Johann Pachelbel
(˜ 1.9.1653, Nürnberg;  9.3.1706, Nürnberg)

Ciacona f-Moll
für Orgel

Sethus Calvisius (1556–1615)
(* 21.2.1556, Gorsleben bei Sachsenburg/Thüringen; † 24.11.1615, Leipzig;

Thomaskantor 1594–1615)
Unser Leben währet siebzig Jahr

für zwei vierstimmige Chöre

Unser Leben währet siebzig Jahr,
und wenn es hoch kommt, so sind’s achtzig Jahr.
Und wenn es köstlich gewesen ist,
so ist es Müh und Arbeit gewesen.
Denn es fähret schnell dahin,
als flögen wir davon.

Psalm 90:10

Marcus Ludwig
(* 8.1.1960, Leipzig)

Widerstand und Ergebung
Motette für sechsstimmigen Chor nach Texten von Dietrich Bonhoeffer (2005)

WER BIN ICH?
Wer bin ich? Sie sagen mir oft, · ich träte aus meiner Zelle
gelassen und heiter und fest, · wie ein Gutsherr aus seinem Schloß.

Wer bin ich? Sie sagen mir oft, · ich spräche mit meinen Bewachern
frei und freundlich und klar, · als hätte ich zu gebieten.

Wer bin ich? Sie sagen mir auch, · ich trüge die Tage des Unglücks
gleichmütig, lächelnd und stolz, · wie einer, der Siegen gewohnt ist.



  

Bin ich das wirklich, was andere von mir sagen?
Oder bin ich nur das, was ich selbst von mir weiß?
Unruhig, sehnsüchtig, krank, wie ein Vogel im Käfig,
ringend nach Lebensatem, als würgte mir einer die Kehle,
hungernd nach Farben, nach Blumen, nach Vogelstimmen,
dürstend nach guten Worten, nach menschlicher Nähe,
zitternd vor Zorn über Willkür und kleinlichste Kränkung,
umgetrieben vom Warten auf große Dinge,
ohnmächtig bangend um Freunde in endloser Ferne,
müde und leer zum Beten, zum Denken, zum Schaffen,
matt und bereit, von allem Abschied zu nehmen?

Wer bin ich? Einsames Fragen treibt mit mir Spott.
Wer ich auch bin, Du kennst mich, Dein bin ich, o Gott!

ABENDGEBET (CHORAL)
Ein Tag, der sagt dem andern, · mein Leben sei ein Wandern
zur großen Ewigkeit. · O Ewigkeit, so schöne,
mein Herz an dich gewöhne: · mein Heim ist nicht in dieser Zeit.

Gerhard Tersteegen, 1745
ZITAT

»Ich bin zu stolz, mich unglücklich zu denken – knirsche eins mit den Zähnen – und lasse den
Kahn gehen, wie Wind und Wellen wollen. Genug, daß ich ihn nicht selbst umstürzen will!«

Gotthold Ephraim Lessing, aus »Briefe an einen Freund«
MORGENGEBET

In mir ist es finster, · aber bei Dir ist das Licht;
ich bin einsam, · aber Du verläßt mich nicht;
in mir ist viel Bitterkeit, · aber bei Dir ist die Geduld;
ich verstehe Deine Wege nicht, · aber Du weißt den Weg für mich.

Laß mich nun auch das Schwere · aus Deiner Hand hinnehmen.
Du wirst mir nicht mehr auflegen, · als ich tragen kann.
Du läßt Deinen Kindern alle Dinge · zum Besten dienen.

ABENDGEBET (CHORAL) – Ein Tag, der sagt dem andern …

VON GUTEN MÄCHTEN

Von guten Mächten, wunderbar geborgen, · erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen · Und ganz gewiß an jedem neuen Tag.

Noch will das alte unsre Herzen quälen, · noch drückt uns böser Tage schwere Last,
ach, Herr, gib unsern aufgeschreckten Seelen · das Heil, für das Du uns bereitet hast.

Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet, · so laß uns hören jenen vollen Klang
der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet, · all Deiner Kinder hohen Lobgesang.

– ZUM 70. GEBURTSTAG –

Günter Neubert
(* 10.3.1936, Crimmitschau)

Kyrie
aus dem Requiem für Orgel (2003)



  

Günter Neubert
Das Licht über uns

Motette für vier- bis fünfstimmigen Chor a cappella
– Uraufführung –

Herr, laß leuchten über uns das Licht deines Antlitzes.
Es wird keine Nacht mehr geben,
und sie werden nicht bedürfen einer Leuchte oder des Lichts der Sonne;
denn Gott, der Herr, wird sie erleuchten,
und sie werden regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit.
Herr, laß leuchten über uns das Licht.

Psalm 4:7b; Offenbarung 22:5

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Wenn wir in höchsten Nöten sein
Choralbearbeitung BWV 641 aus dem »Orgelbüchlein«

Gemeindelied »Wenn wir in höchsten Nöten sein« EG 366
Melodie: Johann Baptista Serranus 1567 nach Guillaume Franc 1543

1. GEMEINDE

& # ˙ œ œ ˙ œ ˙ œ ˙ ˙ Ó
Wenn wir in höchsten Nö - ten sein

˙ œ œ œ œ ˙ ˙ ˙ Ó
und wissennicht,wo aus nochein,

& # ˙ œ œ ˙ ˙ ˙ ˙ ˙ Ó
und finden we-der Hilf noch Rat,

˙ œ œ œ œ ˙ ˙ w
ob wir gleich sorgen früh und spat,

2. CHOR (Satz: Johann Sebastian Bach)
so ist dies unser Trost allein,
daß wir zusammen insgemein
dich anrufen, o treuer Gott,
um Rettung aus der Angst und Not,

5. GEMEINDE

Drum kommen wir, o Herre Gott,
und klagen dir all unsre Not,
weil wir jetzt stehn verlassen gar
in großer Trübsal und Gefahr.

3. GEMEINDE

und heben unser Aug und Herz
zu dir in wahrer Reu und Schmerz
und flehen um Begnadigung
und aller Strafen Linderung,

6. CHOR

Sieh nicht an unsre Sünde groß,
sprich uns davon aus Gnaden los,
steh uns in unserm Elend bei,
mach uns von allen Plagen frei,

4. CHOR

die du verheißest gnädiglich
allen, die darum bitten dich
im Namen deins Sohns Jesu Christ,
der unser Heil und Fürsprech ist.

7. GEMEINDE

auf daß von Herzen können wir
nachmals mit Freuden danken dir,
gehorsam sein nach deinem Wort,
dich allzeit preisen hier und dort.

Paul Eber 1566 nach »In tenebris nostrae«
von Joachim Camerarius um 1546



  

Ansprache
Pfarrer Christian Wolff

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen

Johann Sebastian Bach
Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit

Kantate BWV 106 »Actus tragicus« (wahrscheinlich 1707/08 in Mühlhausen entstanden)

1. SONATINA

2A. CHORUS

Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit.
In ihm leben, weben und sind wir,

Apostelgeschichte 17:28

solange er will.
In ihm sterben wir zur rechten Zeit,
wenn er will.
2B. ARIOSO (TENORE)
Ach, Herr, lehre uns bedenken, daß wir sterben
müssen, auf daß wir klug werden.

Psalm 90:12

2C. ARIA (BASSO)
Bestelle dein Haus; denn du wirst sterben und
nicht lebendig bleiben!

Jessaja 38:1b

2D. CORO

Es ist der alte Bund: Mensch, du mußt sterben!
Jesus Sirach 14:18

ARIOSO (SOPRANO)
Ja, komm, Herr Jesu!

Offenbarung 22:20

CHORAL (FLAUTI)
»Ich hab mein Sach Gott heimgestellt«

Johann Leon, 1582/1589

3A. ARIA (ALTO)
In deine Hände befehl ich meinen Geist;
du hast mich erlöset,
Herr, du getreuer Gott.

Psalm 31:6

3B. ARIOSO (BARITONO)
Heute wirst du mit mir im Paradies sein.

Lukas 23:43

CHORAL (ALTO)
Mit Fried und Freud ich fahr dahin
in Gottes Willen,
getrost ist mir mein Herz und Sinn,
sanft und stille.
Wie Gott mir verheißen hat:
der Tod ist mein Schlaf worden.

Martin Luther, 1524

4. CHORAL

Glorie, Lob, Ehr und Herrlichkeit
sei dir, Gott Vater und Sohn bereit,
dem Heilgen Geist mit Namen!
Die göttlich Kraft
mach uns sieghaft
durch Jesum Christum, Amen.

Adam Reusner, 1533

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –



  

Zu den Favoritstücken aus Bachs Vokalwerk zählt seit jeher die Kantate »Gottes Zeit ist die
allerbeste Zeit«, der sogenannte Actus tragicus. Albert Schweitzer äußerte 1908, es gäbe »wohl
kaum einen Bachverehrer, der nicht schon die Überlegung angestellt hätte, daß wir die zwei-
hundert Kirchenkantaten für hundert in der Art des Actus tragicus geschriebene Werke her-
geben würden.« Bereits 1835 hatte Felix Mendelssohn Bartholdy sich den Unterschied zu Bachs
»mittlerer gewöhnlicher Schreibart« durch die Annahme einer sehr frühen oder sehr späten Ent-
stehung zu erklären versucht, während einige Jahrzehnte später der Leipziger Thomaskantor
Moritz Hauptmann zwar die »wundervolle Innerlichkeit« des Werkes hervorhob, es in
»musikalisch-architektonischer« Hinsicht jedoch als »ein curioses Monstrum von übereinander
geschobenen, ineinander gewachsenen Sätzen«, gegründet auf »zusammengewürfelte Text-
phrasen«, tadeln zu sollen glaubte.
Aus heutiger Sicht handelt es sich um eines der frühesten erhaltenen Vokalwerke Johann Seba-
stian Bachs, dessen musikalisch-stilistische Eigentümlichkeiten wie auch textliche Besonder-
heiten sich am ehesten in Bachs Mühlhäuser Schaffenszeit 1707/08 ansiedeln lassen. Als Entste-
hungsanlaß kommt allein eine Trauerfeier in Frage, wenngleich ein exakter personaler Bezug
bislang nicht sicher ermittelt werden konnte. Neueren Erkenntnissen zufolge hält sich der Text
mit seiner scheinbar bunten Zusammenstellung von Bibelversen und Choralstrophen im
wesentlichen an ein »Formular«, das als »Tägliche Seuffzer und Gebet üm ein seliges Ende« in
der 1668 in Leipzig gedruckten »Christlichen Bet-Schule« des Johann Olearius nachzuweisen ist.
Mit seiner Komposition, einer »stillen musique« mit Flöten und Gamben, versucht Bach einer-
seits, der textlichen Vielfalt seiner Vorlage gerecht zu werden, andererseits den Zusammenhalt
des Werkganzen zu gewährleisten. Als Lösung präsentiert er eine ausgewogene Gruppierung der
Satzteile und -abschnitte um ein musikalisches und geistiges – auch theologisches – Zentrum,
den mit den Worten »Es ist der alte Bund« beginnenden Abschnitt. Hier erklingen Chorfuge,
Sopransolo und instrumentaler Choralsatz über die Weise »Ich hab mein Sach’ Gott heimge-
stellt« zunächst in immer schnellerer Abfolge sukzessiv und zuletzt simultan und führen so »den
Gegensatz zwischen der alttestamentlichen Sterbensangst und der neutestamentlichen Todes-
freudigkeit« einer vorläufigen Kulmination entgegen.    (HJS)

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Thomaner Richard Mauersberger – Sopran
David Erler – Alt
Nico Eckert – Tenor
Kai Wefer – Baß

Thomanerchor Leipzig

Antje Hensel und Anna Januj – Blockflöte
Thomas Fritzsch und Katharina Schlegel – Viola da gamba
Hartmut Brauer – Violoncello
Bernd Meier – Kontrabaß

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller



  

Sonntag Reminiscere, 12. März 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst
Werke von Johann Sebastian Bach und Marcus Ludwig

Thomanerchor

Freitag, 17. März 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist Ullrich Böhme ·
Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 18. März 2006, 15 Uhr
Motette und Kyrie aus der Messe in h-Moll BWV 232 von J. S. Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 18. März 2006, 20 Uhr
Konzert
Wolfgang Rihm: »Deus Passus«

Solisten · Leipziger Vocalensemble und Mitglieder des Leipziger Universitätschores ·
Mendelssohnorchester · Leitung: Universitätsmusikdirektor David Timm

Sonntag Oculi, 19. März 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomanerchor
 

Dienstag, 21. März 2006, 19.30 Uhr, Thomaskirche
Konzert zum 321. Geburtstag von Johann Sebastian Bach
J. S. Bach: Kantate BWV 55 »Ich armer Mensch, ich Sündenknecht« und
»Missa« aus der Messe in h-Moll BWV 232

Solisten · Thomanerchor · Leipziger Barockorchester ·
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 25. März 2006, 20 Uhr, Altes Rathaus
»Bachische Abendmusicken«
J. S. Bach: Kantate BWV 214 »Tönet, ihr Pauken! Erschallet, Trompeten« u. a.

Solisten · Thomanerchor · Neues Bachisches Collegium musicum ·
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Werden Sie Mitglied im Verein forum thomanum oder fördern Sie dessen Arbeit durch eine Spende:
Deutsche Bank AG Leipzig, BLZ 860 700 24, Konto-Nr. 18 18 18 6.

Wer sich über das Leben im Thomanerchor, seine Geschichte
und Förderinstitute aber auch über die Konzertplanungen infor-
mieren möchte, ist eingeladen, die Homepage des Thomaner-
chores im Internet zu besuchen:    http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig


